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Bonn, den 6. Juli 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 


Sechsundzwanzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Derivate des Vitamins A) 


nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 25. Juni 1965 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 885 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Drucksache IV/3729 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Sechsundzwanzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Derivate des Vitamins A) 

Vom 18. Juni 1965 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe d des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Fünfte Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 14. Mai 1965 
(Bundesgesetzbl. I S. 387), verordnet die Bundes- 
regierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1965 (Bundesgesetzbl. 1964 
II S. 1514) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 18. Juni 1965 


Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung 
Blank 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/3729 


Anlage 
(zu § 1) 


Nachrichtlich: *) 


Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 

% des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

Bisheriger 

Außen-Zollsatz 
% des Wertes 
allgemein | ermäßigt 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

In der Tardfnr. 29.38 (Natürliche oder synthe- 
tische Provitamine und Vitamine usw.) erhält 
der Absatz B - 1 folgende Fassung: 







I - Vitamine A, B 2 , B 3 , B 6 , B 12 und H: 







a - Vitamin A 

frei 

5,4 

4,2 

frei 

5,4 

4,2 

4,4 

b - Vitamine B 2 , B 3 , B 6 , B 12 und H: 







1 - Vitamin B 6 und seine Derivate .... 

0,8 

7 

6 

0,8 

7 

6 

2 - andere 

frei 

5,4 

4,4 

frei 

5,4 

4,4 


*) Die Angaben in den Spalten 6 bis 8 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Drucksache IV/3729 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


(1) Bei der Zollkonferenz 1960—1961 (5. GATT- 
Runde) hat die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
bezüglich des Vitamins A und seiner Derivate (aus 
Tarifnr. 29.38 - B - I) folgende Zugeständnisse zum 
Gemeinsamen Zolltarif gemacht: 

1. An die schweizerische Eidgenossenschaft: 

A 

B. Vitamine, ungemischt, auch in wäßriger 
Lösung: 

I. Vitamine A, B 2 , B 3 , B 6 , B 12 und H: 


— Vitamin A 7 °/o 

— andere 9 °/o 

II 


2. an das Königreich Norwegen: 

A 

B. Vitamine, ungemischt, auch in wäßriger 
Lösung: 

I. Vitamine A, B 2 , B 3 , B ß , B 12 und H: 

— Vitamin A 7 % 


II 


(2) Bei der Übernahme der GATT-Zollzugeständ- 
nisse in den Gemeinsamen Gebrauchs-Zolltarif der 
EWG wurde die mit der Schweiz vereinbarte Fas- 
sung zugrunde gelegt. In den nationalen Zolltarifen 
der EWG-Mitgliedstaaten erhielt die Tarifnr. 
29.38 - B - I die entsprechende Fassung. 

Hinweis auf die Fünfzehnte Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1962 vom 26. Juni 
1962 i). 


(3) Nach Klärung anfänglich innerhalb der EWG 
aufgetretener Zweifel muß aber davon ausgegangen 
werden, daß die Derivate des Vitamins A 

— im Zugeständnis an die Schweiz 
einen Zollsatz von 9 °/o des Wertes, 

— im Zugeständnis an Norwegen 
einen Zollsatz von 7 °/o des Wertes 

haben. 

(4) Die Mitgliedstaaten der EWG müssen jedoch 
dem weitergehenden Zugeständnis an Norwegen 
den Vorrang geben. Die Kommission der EWG hat 
die Tarifnr. 29.38-B-I des Gemeinsamen Gebrauchs- 
Zolltarifs dementsprechend wie folgt gefaßt: 


Warenbezeichnung 


Zollsatz 


autonom 


vertrags- 

mäßig 

(er- 

mäßigt) 


B. Vitamine, ungemischt, auch 
in wäßriger Lösung: 

I. Vitamine A, B 2 , B 3 , B 6 , B 12 
und H: 

a) Vitamin A 9 °/o 

b) Vitamine B 2 , B 3 , B 6 , B 12 

und H 9 % 


7% 


(5) Der Deutsche Zolltarif 1965 ist dieser Vertrags- 
lage anzupassen. Derivate des Vitamins A waren 
am 1. Januar 1957 zollfrei (Ausgangs-Zollsatz). Bei 
der Angleichung an den Vertrags-Zollsatz von 7 °/o 
— nach Artikel 23 des EWG-Vertrages 2 ) — ergibt 
sich ein ermäßigter Außen-Zollsatz von 4,2 % des 
Wertes (bisher 4,4%). 


*) Bundesgesetzbl. 1962 II S. 829 


2 ) Bundesgesetzbl. 1957 II S. 753/766 
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